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Deutsche Kinder im Fokus

In Deutschland werden regelmässig zu bestimmten Bereichen des staatlichen Handelns
Berichteerarbeitet. Diese zeigen Probleme und Handlungsbedarf aufgrund von Erhebungen und

wissenschaftlichen Untersuchungen auf. Solche gibt es zu Familie, zu Bildungen etc. Für den

Sport fehlte das. Die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung ist verdankenswerterweise
als Auftraggeber eingesprungen und hat damit die beiden bis jetzt erschienen Berichte zum
Kinder- und Jugendsport ermöglicht. Die Redaktion übernahm Prof. Werner Schmidt mit seinen

Mitarbeitern von der Uni Essen. Die Berichte sind eine Sammlung von Beiträgen zu einzelnen
Bereichen und Aspekten, die den aktuellen Stand des Wissens aufzeigen und den Handlungsund

Forschungsbedarf festhalten. Dabei ist es gelungen, die jeweils kompetentesten Autoren
zu gewinnen, die mit ihren Instituten in einem Thema führend sind.

Der eben erschienene 2. Bericht fokussiert sich auf das Kindesa Iter. Wir sind den Autoren dankbar

für die Zusammenstellung des aktuellen Wissens gerade in diesem Alterssegment, weil das

auch in der Schweiz ein Brennpunkt der Sportpolitik und der Sportentwicklung geworden ist. Man
denke nur an das eben eingeführte Programm J+S Kids, das aufgrund des vorhandenen Wissens

eine optimale Einführung in den Sport anstrebt.Gerade darum ist es wichtig, sich einfach und gut
über die wissenschaftlichen Grundlagen zu Bewegung, Spiel und Sport im Kindesalter informieren

zu können. Der vorliegende Band umfasst Beiträge beispielsweise über «Motorische

Leistungsfähigkeit von Kindern»,«Sportengagement, Persönlichkeit und Selbstkonzeptentwicklung
im Kindesalter» oder «Sprache und Bewegung». Mit: «Die Ganztagesschule: neues Lernen in der

Schule für Kopf und Körper, mit Bewegung und Verstand» wird ein Zukunftsthema vorgestellt.
Einzelne soziale Settings wie «Zur Bedeutung des Sportvereines im
Kindesalter» oder «Leistungssport im Kindes- und Jugendalter» werden

analysiert. Gesamthaft gesehen liegt jetzt ein Buch vor, das das aktuelle

Wissen in gut verständlicher, übersichtlich bearbeiteter und thematisch

weitgefasster Weise vorlegt. Alle, die sich mit Themen über Kinder in

Bewegung, Spiel und Sport befassen, sind dafür dankbar und ziehen aus
diesem Grundlagen- und Nachschlagewerk grossen Gewinn. Maxstierlin

Zweiter Deutscher
Kinder- und

Jugendsportbericht

Schmidt, W. (Hg),Zimmer, R., Völker, K : Zweiter Deutscher Kinder- undJugendsportbericht.

Schwerpunkt: Kindheit. Schorndorf, Verlag Hoffmann, 2008519 Seiten

Der Routine entgegnen
Mit «Sportunterricht auswerten» erscheint in der 2. Auflage eine Unterrichtslehre, womit gleichzeitig

form u liert ist, was das Buch will: an Beispielen zeigen, wie Unterricht gelingen kann und

wo er nicht gelingt. Der 2007 früh verstorbene Hamburger Sportdidaktiker Karlheinz Scherler

hat mit diesem Didaktikbuch einen Standard geschaffen,der seine Arbeitsmethode in besonderer

Weise zum Ausdruck bringt: Im Gang von Beispiel zu Beispiel das didaktisch Allgemeine
darstellen und entwickeln. Scherlers normative Vorstellungen von gutem Unterricht sind sehr
pragmatisch. Es geht ihm nicht darum,den grossen Ansprüchen von didaktischen Konzepten gerecht
zu werden. In seiner Perspektive ist ein Unterricht dann gelungen, wenn Inhalte so präsentiert
werden, dass sie der Sache Sport dienen. Oder wenn die Bedingungen so organisiert werden,
dass Unterricht «stattfindet». Oder wenn mit Schülerinnen und Schülern so interagiert wird,
dass sie. die Anleitungen von Sportlehrpersonen verstehen und umsetzen können.

Damit sind gleichzeitigdie Hauptthemen des Buches angesprochen und derenThemen
umschrieben. Scherler fokussiert unmittelbar auf das Handwerk des Unterrichtens und gibt
Studierenden und Lehrpersonen hilfreiche Hinweise für das Durchführen von Unterricht. Dabei

klingt nie eine «oberlehrerhafte» Belehrung an, viel mehr bleibt das Beispiel und damit die

empirische Praxis im Zentrum der Interpretation.
Das Buch hebt sich wohltuend von anderen Didaktikbüchern ab, weil es Probleme des

Unterrichtens an der Wurzel packt und sich nicht in normativen Werten-die ohnehin selten erreicht
werden und damit nur den Druck auf Lehrpersonen erhöhen-verliert.

Empfehlen kann ich das Buch sowohl für die Ausbildung von Lehrerinnen

und Lehrern mit dem Fach Sportaufallen Stufen, aber auch erfahrenen

Lehrpersonen. «Sportunterricht auswerten» hilft Letzteren ihre

Routine zu überdenken, ohne sich dem Gefühl aussetzen zu müssen,

/A\ dass hier ein «Theoretiker» einem «Praktiker» weismachen will, was

/ \ dieserallesfalsch macht.RolandMessmer

Sportunterricht
auswerten

Scherler, K. Sportunterricht auswerten: eine Unterrichtslehre. Hamburg, Czwalina
Verlag, 2008,765 Seiten

Aus der Sportmediathek

Ausdauertraining
Leidel, W.: Abwechslungsreiches Ausdauertraining:
46 Gruppen-Programmefür Halle und Sportplatz.
Wiebelsheim, Limpert Verlag, 200g. 152 Seiten

Bewegungserziehung
FriedIJ.: Pi-Pa-Purzelbaum:spielerische Bewegungsförderungfür

Kinder. 5. Auf. München, Kösel, 2008.152 Seiten

Ernährung
Franke, 5..- Das ixi der Sporternährung. München, Copress

Sport, 2008.160 Seiten

Fechten
Zilliken, M.: Fechten basics: vom Einstieg bis zurTurnierreife.
Stuttgart, Pietsch, 2008.160 Seiten

Fussball

Dargatz, T.: Fussball Konditionstraining: Kraft, Schnelligkeit,

Ausdauer und Beweglichkeit. 2., aktualis. Neuaufl.
München, Copress, 2008.141 Seiten

Geräteturnen
Barth, K„ Scharenberg, S.: Ich trainiere Gerätturnen.
Aachen, Meyer & Meyer, 2008.152 Seiten

Jiu-Jitsu
Meiners, J., Heindel, W.: Selbstfallwürfe imJu-Jutsu & Jiu-
Jitsu. Prichsenstadt, Meiners Verlag, 2008. DVD (6g Min.)

Klettern
Keller, P.: Schweizer, A.: Vertical secrets: Technik-Training
-Medizinfundiertes Wissen erfolgreicherklettern.
Zürich, Turntillburn, 2008.352 Seiten

Orientierungslauf
Dresel, U., Fach, H.H, Seiler, R..: Orientierungslauf-Training.
Aachen, Meyer & Meyer, 2008.279 Seiten

Radsport
Chapple, T.: Grundlagentrainingfür Radsportler. Betzenstein,

Sportwelt Verlag, 2008.382 Seiten

Schwimmen
Ahrendt, L: Schwimmen macht Schule. Aachen,

Meyer & Meyer, 2008.207 Seiten

Skilanglauf
Hemmersbach, A„ Franke,S.: Skilanglauf:Ausrüstung,
Skipräparation, Lauftechnik, Training. München, Copress
2008.159 Seiten

Skilauf
Waliner, H.: Richtig Carven: offizielles Lehrbuch der
österreichischen Skiinstruktoren/H. Wallner. Wien, H. Wallner,

2008.240 Seiten

Droste, P.: Telemark: der Kick mit derfreien Ferse. Stuttgart,
Pietsch, 2003.725 Seiten

Spiele
Moosmann, K. (Hg.): Das grosse Limpert-Buch der Kleinen

Spiele: BewegungsspassfürJung undAlt. Wiebelsheim,

Limpert, 2009.352 Seiten

Sportunterricht
Glückler, 5.. Sportunterricht leicht gemacht: eine
praxisorientierte Handreichungfür die Sekundarstufe I.

Stamsried, Care-Line, 2008.78 Seiten

MehrBücher:

www.sportmediathek.ch
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«mobile» konnte in den letzten zehn Jahren stets auf kompetente und zuverlässige Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter zählen. Mit ihrem Fachwissen und ihren Einsätzen für die Zeitschrift haben sie zu

deren steten Weiterentwicklung beigetragen. Ein grosses Dankeschön!
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Der Vereinsausrüster

Nicht zu vergessen: die vielen weiteren Autorinnen und Autoren,
die ihre Fachkompetenz über die Zeit für zahlreiche Artikel und

Praxisbeilagen «mobile» zur Verfügung gestellt haben. Sie namentlich

aufzulisten würden den Rahmen dieser Seite sprengen.
Nichtsdestotrotz auch ihnen: Danke füreure Einsätze!
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Befreiung vom Sportunterricht
Studie: Dispensationen unter der Lupe
Gute Beispiele: Zeitgemässe Arztzeugnisse
Kantonsschule Luzern:Wenn die Note zählt
Im Schwimmbad: Von allen beobachtet

Radfahren
StudieUmmerwenigerkönnenes
Facts: Auswirkungen auf die Gesundheit
Projekt: Mit Brevets zur Meisterschaft

Weitere Beiträge
Mein Unterricht: Leo Kühne
vis-à-vis: Beat Glogger

DieAusgabe 2/09 erscheint Anfang April.
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